
Aloys Hennes

Aloys Hennes (* 8. September 1827 in Aachen; † 8. Juni 1889 in Berlin) war ein deutscher Pianist.
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Hennes war Schüler von Ferdinand Hiller und Carl Reinecke. Er wurde Klavierlehrer unter anderem in Wiesbaden

und 1872 in Berlin. Ab 1881 war er als Lehrer am Konservatorium von Xaver Scharwenka in Berlin tätig. Bekannt

wurde er vor allem durch seine lehrreichen Klavierunterrichtsbriefe, die zunächst im Selbstverlag und später in

gebundener Form als Buch erschienen. Diese Unterrichtsbriefe wurden zum Beispiel auch in die englische Sprache

übersetzt,[1] die Herausgabe der deutschen Fassung wurde nach seinem Tod vom Musikverlag Breitkopf & Härtel

fortgeführt.  Nach  Angaben  der  Deutschen  Nationalbibliothek  komponierte  er  rund  400  Musikstücke.  Seine

Tochter Therese Hennes, geboren 1861 in Wiesbaden, wurde ebenfalls Pianistin und galt als Wunderkind, doch

war ihr in der damaligen patriarchalischen Gesellschaft ein musikalischer Erfolg versagt.[2]

Frühlingslust. Salon-Mazurka, Op. 17, Mainz 1858[3]

Klavier-Unterrichts-Briefe. Eine neue und praktisch bewährte Lehrmethode in fünf Cursen von den ersten

Anfangsgründen bis zum Studium der größeren Etüden von Bertini, Czerny und der leichteren Sonaten von

Haydn, Mozart und Clementi. Breitkopf & Härtel, Leipzig ab 1870.

Hennes, Aloys. In: Theodor Westrin (Hrsg.): Nordisk familjebok konversationslexikon och realencyklopedi. 2.

Auflage. Band 11: Harrisburg–Hypereides. Nordisk familjeboks förlag, Stockholm 1909, Sp. 420 (schwedisch,

runeberg.org (http://runeberg.org/nfbk/0230.html)).

Literatur von und über Aloys Hennes (https://portal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSearch&

query=116711515) im Katalog der Deutschen Nationalbibliothek

Werke von und über Aloys Hennes (https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/entity/116711515) in der

Deutschen Digitalen Bibliothek

Noten und Audiodateien von Aloys Hennes im International Music Score Library Project
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Aloys Hennes: A new method for the piano, after the Klavier-Unterrichts-Briefe. (https://catalog.hathitrust.org

/Record/100695572) New York Public Library (Letters on piano-instruction)

1. 

Therese Hennes. (http://mugi.hfmt-hamburg.de/Artikel/Therese_Hennes.pdf) (PDF; 423 kB) Musik und

Gender im Internet, Hochschule für Musik und Theater Hamburg

2. 

Nachweis im International Music Score Library Project3. 
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